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Was sich zeigt, zeigt sich. Unaufgeregt und spielerisch. roto*g

AUSSTELLUNG Cornelia
Cottiati ist eine schweizweit
bekannte Künstlerin und
arbeitet hauptsächlich im
Bereich Zeichnung. Bis am
20. JuIi stellt sie Werke im
Kunstraum Hochdorf aus.
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Die gezeigten Arbeiten von Cornelia
Cottiati sind quasi aus einem Fluss für
die Ausstellung im Kunstraum Hoch-
dorf entstanden. Die Künstlerin hat
Werkgruppen zusammengestellt und
die Ausstellung vorab raumbezogen in
ihrem Atelier inszeniert und mögliche
Kombinationen durchgespielt.

Als Farbgestalterin, Initiatorin ver-
schiedener Kunst und Architekturpro-
jekte und einer beachUichen Ausstel-
lungstätigkeit bringt Cornelia Cottiati
viel Erfahrung im Umgang mit Räum-
Iichkeiten mit sich. Die meisten ihrer
gezeigten Arbeiten sind durch das
Fliessenlassen von Farbe auf Papieren
entstanden. Dessen gleich mäandert
die Künstlerin durch den Raum und
Iässt den Ausstellungsort und die wech-
selnden Lichtverhältnisse zur Geltung
kommen. Treffend hat Cornelia Cottiati
die etwas ältere Arbeitsgruppe «Mäan-
der» aus dem Jahr 2023in die Ausstel-
lung integriert und so kontrollierten
Pinselstrich und zufälligen Farbfluss in
Korrespondenz gebracht.

Biografr sches und Arbeitsstil
Cornelia Cottiati lebt und arbeitet seit
200? in Birrwil. Zuvor war ihr Wohn-
sitz während 20 Jahren in New York.
«Tusche fliesst, tropft, der Pinsel hin-
terlässt Spuren, mäandert, Striche
werden gezogen, Flächen bemalt»,
sagt die Künstlerin. «Weglassen ist ein
starker Impuls. Widerstände und Kon-
traste. Der Ausdruck ist spontan und
unmittelbar. Ereignisse entstehen aus
dem Moment heraus, manchmal aus
dem Nichts. Zeit ist entscheidend», um-
schreibt die in Liestal aufgewachsene
Kunstschaffende ihr Vorgehen. pd

Bis am Sonntag,20. Juli, Ausstellung «playful mini-
mal», Kunstraum Hochdorf, Lavendelweg 8.
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Das Fliessenlassen von Farbe


